
 

       

 
  

 

 

 

 

 

 

 

Offenbach, den 03.10.2023 

 

 

Antrag  
 

Optische Aufwertung des Brachgrundstücks neben der Stadtkirche  

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

Der Magistrat wird beauftragt auf den Eigentümer des brach liegenden 
Grundstücks Herrnstraße/Hugenottenplatz, unmittelbar südlich der 

Stadtkirche einzuwirken, das Gelände unverzüglich von Schutt, Gerümpel 
und Dreck zu räumen und ansehnlicher zu gestalten. Begleitend ist das 

Grundstück ästhetisch ansprechend bzw. blickdicht zu umzäunen.  
 

Der Stadtverordnetenversammlung ist über das Ergebnis der Gespräche 
zeitnah zu berichten.  

 
 

Begründung:  
 

Einst ein beliebter Platz für Schachspieler und zum Verweilen, tut sich, seit 
dem bereits vor mehreren Jahren durch die Stadt erfolgten Verkauf des 

Brachgrundstückes im Bereich Herrnstraße/Hugenottenplatz, unmittelbar 
südlich der Stadtkirche und der anschließend erfolgten Räumung des 

Geländes nichts. Die seinerzeit vorgesehene Bebauung, zuletzt für Juni 
2023 angekündigt, ist bis heute nicht erfolgt. Hingegen wird die Stadt mit 

leeren Versprechungen immer wieder hingehalten und vertröstet.  
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Stattdessen findet man in bester Innenstadtlage ein mit Bauzäunen nur 
provisorisch umzäuntes Areal. Dahinter vermitteln Bauschutt, Rohre und 

Unrat der Öffentlichkeit ein trostloses und wenig schmuckes Bild. Bereits 

seit längerem ist hier augenscheinlich Handlungsbedarf geboten.  
 

Aus diesem Grund soll der Magistrat in Gesprächen mit dem Eigentümer 
darauf hinwirken, dass das Problemgrundstück in bester Innenstadtlage 

bis zu einem potentiellen Baubeginn aufgeräumt, optisch aufgewertet und 
rundum mit einem Sichtschutz versehen wird.  

 

Antragsteller: Hans-Joachim Münd, Stadtverordneter  


